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Erneut bis Mitternacht aktiv!

Tobias Bolze heißt der Sieger beim traditionellen Mitternachtsturnier
unserer Tennissparte. Ebenfalls einen Pokal erhielt Beate Rhien.

Rene Hatzky
Marcel Tiemann
Vanessa Sperling
Sean Remmler
Pastorin
Ellen Martens

Über die Glückwünsche und (Geld)-Geschenke zur
Konfirmation haben wir uns sehr gefreut.

Wir Alvesser, Wierther und Vallstedter Konfirmanden
bedanken uns auch im Namen unserer Eltern.

Katharina Torsten Lars Pastorin Sean Rene Bianca
Lauke Maßberg Zenker Ellen Remmler Hatzky Sorge

(Wierthe) Martens (Alvesse) (Alvesse)

Justine    Johanna Mireya Louisa Dennis Laura Dana Sabrina Alina
Keffel Splitt Weißer Strebe Brandes Davids Glaubitz Grenner Brathäring

Foto: Armin Britten, Salzgitter
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Was auch immer Ihr Enkel werden will, fördern Sie es. Mit der
Allianz EnkelPolice. Damit bieten Sie Ihren Enkeln mindestens bis
zum 18. Lebensjahr finanziellen Schutz vor den Folgen von
Krankheit, Unfall und Pflegebedürftigkeit. Und ein finanzielles
Polster. Zum Beispiel für die Ausbildung. Sprechen Sie mit uns. Wir
beraten Sie gerne. Hoffentlich Allianz.

Vermittlung durch:
Sven Bieritz, Frank M. Seifert
Allianz Generalvertretungen, 
Auguststr. 4 –5, 38100 Braunschweig, 
Telefon 05 31.444 99

Sichern Sie die Zukunft Ihrer Enkel.

Individuelle Sporteinlagen
Einlagen nach Maß
Computer- Video - Laufanalyse
Elektronische Fußdruckmessung
Orthopädische Schuhzurichtungen
am Konfektionsschuh

OrthoFit
Spezielle Rheumatiker- und

Diabetikerversorgungen
Modische orthopädische

Maßschuhe
Innenschuhe

Schuhtechnik GmbH

Bahnhofstraße 6a/Forum
Tel. 0 53 31 / 905 606   www.orthofit-schuhtechnik.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00 und 15.00-18.00 Uhr

Mi. nachmittags geschlossen

38300 Wolfenbüttel
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Wie schon im letzten Echo berichtet wird
der Sportverein sein 110-jähriges Beste-
hen mit einer kleiner Darbietung seiner
Sparten auf dem Areal Turnhalle, Park-
platz, Sporthalle und Beachanlage fei-
ern.
Dazu sind alle Interessierten sehr herz-
lich eingeladen.
Hier noch einmal der Ablauf der sport-
lichen Angebote:

Samstag, den 14. Juli
Ab 12.00 Uhr
Tischtennisturnier für nicht in einem TT-
Verein spielende Jugendliche

ab 14.00 Uhr 
Tennisjugend auf den Außenanlagen
Volleyballjugend auf der Beachanlage

Ab 15.00 Uhr
Eine halbe Stunde Aerobicsport in der
Turnhalle

Ab 16.00 Uhr 
Fußballspiel für Jedermann
Tischtennisturnier für nicht in einem TT-
Verein spielende Erwachsene

Ab 20.00 Uhr
Beachvolleyballspiele von Ranglisten-
spielern sowie für Jedermann nach Be-
lieben

Sonntag, den 15. Juli
Ab 11.00 Uhr Tennisherren demon-
strieren ihren Sport 

Ab 11.00 Uhr
Jugendfußballspiele

Ab 15.00 Uhr
Hockeydarbietung der Seniorensportler
in der Halle

Für die jungen Leute wird eine Hüpf-
burg aufgebaut, an der Torwand kann
sich ein jeder versuchen!
Weiterhin gibt es für die Kinder Stock-
brot, abends wird für Musik im Zelt ge-
sorgt.

W. Weißer

Sparten präsentieren sich zum 
Vereinsjubiläum
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Berkum auf den drittletzten Platz (Rele-
gationsplatz) abrutschte und die SG
Adenstedt (vorher Absteiger) durch 3 zu-
sätzliche Punkte auf den viertletzten Platz
vorrückte und uns somit am „grünen
Tisch“ überholen konnte.

Unser sofort eingelegter Einspruch gegen
diese Verfahrensweise wurde abgewiesen
und wir haben nach Prüfung der Rechts-
lage auf den Protestweg mangels Er-
folgsaussichten verzichtet.

Auf jeden Fall bleibt hier ein überaus
fader Beigeschmack in diesem Fall. 

Somit ist der rein sportliche Gedanke ver-
ursacht durch das Fehlverhalten des Spie-
lers bzw. des Vereins Berkum absolut auf
der Strecke geblieben. Auch über die of-
fizielle Bekundung des Vereins Berkum,
von der Spielberechtigung für einen an-
deren Verein nichts gewusst zu haben
(Vereinszugehörigkeit des Spielers zu Ber-
kum (über 20 Jahre) und zu Düsseldorf
(15 Jahre), kann sich jeder so seine ei-
genen Gedanken machen!!! 

Meiner Meinung wäre es gerechter ge-
wesen, sämtliche Spiele für Berkum als
verloren zu werten und somit den Ver-
ursacher selbst für sein Verhalten mit
einem „Sofortabstieg“ zu bestrafen.

Weitere Details / Diskussionen / Reak-
tionen sind auf Homepage
www.peine.ttvn.de im Web Forum unter
Punktspiele/1.Bezk. Peine nachzulesen.

Trotz alledem hoffen wir alle gemeinsam
auf eine erfolgreiche neue Saison, wo wir
sicherlich für positive, sportliche Schlag-
zeilen sorgen werden. Zwischenzeitlich
haben wir einen „gemütlichen Saison-

ausklang“ in „Schierke“ verbracht, doch
davon an anderer Stelle mehr.

Danke nochmals an dieser Stelle an alle
Mitglieder und Ersatzspieler der 1. Mann-
schaft für den geleisteten Einsatz in der
vergangenen Saison…. die Abschlus-
sparty in „Cassen`s Garten wartet
schon…. .

Mit sportlichen Grüßen 

Frank Lange
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und hält die Klasse!!! … wäre ein guter
Titel für diesen Bericht gewesen! Doch
das für den 5. Mai angesetzte Relega-
tionsspiel gegen den SV Anker Gaden-
stedt (eine durchaus lösbare Aufgabe für
uns) wurde vom Staffelleiter für unsere
Mannschaft abgesagt. Stattdessen wurde
uns der Abstieg in die 2. Bezirksklasse
verkündet.

Was war passiert?
Der ursprünglich Drittplazierte der Staf-
fel TTC Berkum hatte während der ge-

samten Spielzeit gelegentlich den Spie-
ler Frank Scotkiewicz eingesetzt, der pa-
rallel dazu im westdeutschen Tischten-
nisverband beim Verein TUS 1895 Düs-
seldorf am Punktspielbetrieb teilge-
nommen hatte, was bekanntlich nicht
zulässig ist. Aus diesem Grunde wurden
alle Punktspiele von Berkum, an denen
besagter Spieler teilgenommen hatte, mit
jeweils 0:9 für die gegnerische Mann-
schaft gem. aktueller Wettspielordnung
gewertet. Insofern musste die Tabelle kor-
rigiert werden mit dem Ergebnis, dass

1. Mannschaft gewinnt Relegationsspiel
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TischtennisTischtennisTischtennis

Lange Herzogstraße 55 · 38300 Wolfenbüttel
Tel. 0 53 31-90 33 30 · Fax 0 53 31-90 38 30
www.beautyetage.de · info@beautyetage.de

Mit Sport

allein kann

man nicht

abnehmen,

Aber ohne

auch nicht!

Ernährungsberatung
Schümann
Alvesser Strasse 6 A
38159 Vechelde-Vallstedt
Tel. 0 53 00/90 16 26
Fax 0 53 00/90 16 27

Montag
17.00 - 18.30 Uhr

und nach
Vereinbarung



Nach Rückkehr in die Villa Fichtenhof
war das Jägerzimmer schon für das tra-
ditionelle Abendessen eingedeckt. Es gab
wie jedes Jahr Hirschkalbskeule mit Prei-
selbeeren, Klößen, Pilzen, Rotkohl, Ro-
senkohl und selbst gemachten Reibeku-
chen. Dies war eine  hervor-
ragende Grundlage für di-
verse Hasseröder Biere und
Schierker Feuersteine. 
Hubert Lange hatte natürlich
seine Liederbücher von der
Deutschen Messe AG nicht
vergessen und so wurden mit
wachsender Begeisterung die
schönsten Lieder mit stetig
steigender Lautstärke  ge-
sungen. Erst weit nach Mit-
ternacht begaben sich die
konditionsstärksten Teilneh-
mer auf ihre Zimmer zur
wohlverdienten Nachtruhe.

Mehr oder weniger ausgeschlafen er-
schienen sie am nächsten morgen zum
deftigen Frühstück mit Mett und Brat-
rollmöpsen um sich die erforderliche
Grundlage für die Wanderung auf den
Brocken zu schaffen. Bei etwas diesigem
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Vom 1. bis 2. Juni wurde die schon tra-
ditionelle Saisonabschlussfeier der TT-
Abteilung wiederum im Hotel „Villa Fich-
tenhof“ in Schierke durchgeführt. Auch
der unglückliche Abstieg der 1. Herren-
mannschaft aus der 1. Bezirksklasse und
der Abstieg der 2. Herrenmannschaft aus
der 2. Bezirksklasse konnten uns nicht
davon abhalten, den Saisonabschluss ge-
bührend zu feiern.
Die Anreise erfolgte am Freitag im eige-
nen Pkw. Am Torfhaus machten wir die
erste Rast und stärkten uns im neu eröff-
neten bayrischen Lokal mit einem hal-
ben Liter „Löwenbräu“ (außer dem Fah-
rer natürlich). Nachdem wir wegen einer
Baustelle zwischen Elend und Schierke

die Villa Fichtenhof erst nach einem
Umweg von über 20 km erreichten, gab
es zur Begrüßung einen Schierker Feu-
erstein. Unseren Pastor Helmut Winkel
mussten wir per Handy daran erinnern,
dass er seine Teilnahme verbindlich zu-
gesagt hatte, worauf er sich unverzüglich
auf den Weg von Braunschweig nach
Schierke machte und noch pünktlich
zum Abendessen eintraf.
Die anderen Teilnehmer rüsteten sich
zwischenzeitlich mit Gläsern und einer
Flasche Schierker Feuerstein sowie etli-
chen Mettwürsten als Wegzehrung aus
und besuchten die Apotheke und die
Grabstätte des Erfinders dieses edlen
Trunkes, Apotheker Willy Drube.

Saisonabschlussfeier der TT-Abteilung
in Schierke.
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Ausstellung: Unter der Maate 37 · 38159 Vechelde / Vallstedt
Telefon: 0 53 00/90 10 90 · Telefax: 0 53 00/90 10 91

e-mail: baumann-schwimmbad@t-online.de

Stärkung im bayerischen Lokal

Brockenwanderung



zum jeweiligen Turnierbeginn in der
Sporthalle Vallstedt einzufinden. Mitzu-
bringen sind Hallenturnschuhe (helle
Sohle). Tischtennisschläger können ge-
stellt werden.

Die jeweiligen drei Erstplazierten erhal-
ten einen Preis.

Reinhard Kipper – Tischtennis-Sparten-
leiter 

Am 14. 7. 2007 führt die Tischtennisab-
teilung anlässlich des 110-jährigen Be-
stehens des SV Grün-Weiß Vallstedt ein
Tischtennisturnier für Jedermann durch.
Teilnehmen kann jede Person, die nicht
in einem Verein Tischtennis spielt.

Für Schüler und Jugendliche findet das
Turnier am 14. 7. 2007 um 12.00 Uhr in
der Sporthalle in Vallstedt statt. 
Für Erwachsene beginnt das Turnier um
16.00 in der Sporthalle in Vallstedt.
Die Teilnehmer werden gebeten, sich
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Wetter und leich-
tem Sprühregen
machten wir uns
gemeinsam an den
Aufstieg. Auf dem
Brocken angekom-
men mussten wir
feststellen, dass
außer dichten Wol-
ken- und Nebel-
schwaden nicht viel
zu sehen war. Ge-
stärkt mit einer
Erbsensuppe tra-
ten wir den Rück-
weg an. Rudi Gans-
berg und Helmut
Winkel zogen es
vor, den Abstieg
mit der Brockenbahn zu bewältigen. Wir
anderen waren noch so konditionsstark,
dass wir den Abstieg über das Eckerloch
wagten und wohlbehalten wieder in
Schierke ankamen.
Vom Wetter am Sonnabend abgesehen,
war es eine sehr schöne Saisonabschlus-

sfeier.
Vielleicht können wir im nächsten Jahr
wieder den Aufstieg der 1. oder 2. Her-
renmannschaft in Schierke feiern. 

Reinhard Kipper

Einladung zum Tischtennisturnier für
Jedermann
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Rückkehr nach Schierke



bis auf Eckhard hießen alle mitwirken-
den Männer „Jürgen“, was das vorheri-
ge Üben nicht gerade erleichtert hat.
Also da waren Maria´s Jürgen, Andrea´s
Jürgen und mein Jürgen. (Dein Jürgen,
mein Jürgen…..;-) ).
Unsere Übungsleiterin Heidi hatte wie-
der mal eine Kur eingereicht, die sie
dann auch vor Ostern begann. Aus den
ursprünglich geplanten 4 Wochen, wur-
den dann 9 Wochen  und ich möchte
noch mal betonen, es lag nicht an uns,
das Heidi zur Kur musste. (Glaub ich je-
denfalls ;-) ) Ich habe in dieser Zeit ver-
sucht Vertretungsweise das Training wei-
terzuleiten. Und zwar wie von allen ge-
wünscht mit viel Power. 
Außerdem habe ich versucht auch Mus-
keln zu trainieren, die sonst kaum trai-
niert werden. Doch leider musste ich
dann immer wieder „Klagen“ hören, wie
z.B. ich hatte Muskelkrater und einige
waren ganz verblüfft wo überall im Kör-
per noch Muskeln versteckt sind. (Die
sich erst durch Muskelkater bemerkbar
gemacht haben). Nach einem Training
sagte Birgit sogar zu mir: „Man ist das an-
strengend, geb mir bloß die Telefon-
nummer von Heidi, sie soll schnellst-
möglich zurückkommen. (War natürlich

nur ein Scherz ;-) ). Ich hoffe es hat allen
Trotz gelegentlichen Muskelkater Spaß
gemacht mit mir zu trainieren und jetzt
haben wir ja auch unsere Heidi endlich
wieder.
Nun noch ein paar Termine: Am 9.6.07
nimmt unsere Aerobicgruppe mit zwei
Mannschaften am Volleyballspartentur-
nier teil. Dann freuen wir uns schon auf
den „Musikalischen Frühschoppen“, der
wie jedes Jahr vom „Musikzug Vallstedt“
veranstaltet wird. Am 14. und 15. Juli ist
dann die große 110 Jahrfeier des GW-
Vallstedt, mit vielen Veranstaltungen. Die
Aerobicabteilung zeigt am 14.Juli von
15.00 – 15.30 Uhr in der Turnhalle in
einer Kurzübungsstunde in Stepaerobic
ihr Können. Wir hoffen auf viele Zu-
schauer, denn die Aerobicabteilung, zeigt
sich nur alle 10 Jahre bei einer öffentli-
chen Veranstaltung mit einer Darbietung.
(Letztes Mal bei der 100 Jahr Feier des
GW-Vallstedt). Also eine Rarität!!!!
Wer Lust hat mit uns Stepaerobic zu trai-
nieren, ist jeden Donnerstag 19.30 Uhr
bei uns gern gesehen.                                

Andrea Sonnenberg
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Im letzten Echo hatten wir leider keinen
Bericht, weil es einfach nichts zu be-
richten gab, das liegt wahrscheinlich
daran, dass wir Partymäßig erst in der 2.
Jahreshälfte so richtig in Gang kommen.
Aber einige erwähnenswerte Dinge gab
es doch und zwar ist unsere Andrea Bewig
50 geworden, was sie auch gebührend ge-
feiert hat. Für die Einladung haben wir
uns mit einem „Märchentheaterstück“
bedankt. Bei dem Theaterstück hat And-
rea´s Jürgen (Bewig) als Überraschungs-
gaststar mitgewirkt. („Ok“ ;-) ) Übrigens

Rückkehr der Übungsleiterin sehnsüchtig 
erwartet
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AerobicAerobicAerobic

Karosseriebaumeister

Petr Podaný
Alvesser Straße 4
38159 Vallstedt

Meisterbetrieb
Unfallinstandsetzung
Reparaturen aller Fahrzeuge
Restaurierung von Oldtimern

Telefon (0 53 00) 14 27 · Telefax (0 53 00) 90 15 88

odan

Elektromeister

Telefon (0 53 02) 27 60

Techn. Kundendienst
für Elektrogeräte
Verkauf
ElektroinstallationHildesheimerstr. 97

38159 Vechelde

Geburtstagsständchen



dort niedergelassen. Doch das ist eine
andere Geschichte.

Um das eine oder andere Volleyballle-
ben zu retten, verschwand dann auch
bald das erste Pärchen wieder gen Hei-
mat. Der eine hielt den anderen fest an
der Hand und schließlich fanden sie ihre
Luxussuite wieder. Vielen Dank für, die
Aufopferung! Doch die Heimwege hat-
ten alle eines gemeinsam: sie waren nicht
sehr kostengünstig. Doch wozu hatten
wir denn nun die tolle gelbe Checkkarte,
die so viel wert war? Das würde uns der
Doktor am nächsten Abend erzählen.
Nach der gelungenen Abendveranstal-
tung machten sich die einzelnen Grup-
pen (natürlich nacheinander) auf den
Weg. Es wird gemunkelt, dass sich einer
sogar als ortskundiger Taxifahrer ver-
dingt hatte. Billiger war es für ihn aber
auch nicht. Ein anderer versuchte wie im

Märchen 1001 Nacht mit dem fliegen-
den Teppich den Heimweg anzutreten.
Da er entweder zu gewichtig war oder
einfach nur den Teppichführerschein
nicht hatte, tauschte er letztendlich den
Teppich gegen ein Eis und lies sich stan-
desgemäß mit Taxi nach Hause chauf-
fieren. Der Spaß war kostenlos, dafür aber
umso mehr.

Am nächsten Tag stand dann das be-
fürchtete Ertüchtigungstraining (es war
doch ein Trainingslager, oder?) auf dem
Programm. Begonnen wurde mit einer
Bosseltour. Die meisten kennen das wahr-
scheinlich. Für einige von uns, mich in-
begriffen, war dies eine neue Heraus-
forderung. Es gab allerdings nicht nur
gute Haltungsnoten sondern andere
Ziele, wie große Weiten und geschickte
Kugelführung waren eher gefragt. Auch
verlorengegangene Kugeln mussten wie-
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Und wieder begab es sich zu der Zeit,
dass die 3. Herren eine Tour planten.
Wohin aber fahren? Die Diskussionen
wurden diesmal nicht lange geführt. Es
wurde ein Termin gemacht, und wieder
einer und irgendwann war auch einer
mal fest. Die Überraschung war groß.
Unser Reiseleiter hatte diesmal eine
Abenteuerglücksreise gebucht. Ziel war
ein Ort in Niedersachsen. Würden wir
ihn alle finden? Aus der sehr lange
zurück liegenden Vergangenheit ist uns
doch sehr bewusst, dass es manche Rei-
seplanungen in sich haben. Trotzdem
wir in verschiedenen Gruppen zu ver-
schiedenen Zeiten losfuhren, kamen wir
doch alle am richtigen Ort an. Und die-
ser war in Niedersachsen, wirklich? Ja,
obwohl wir dreieinhalb Stunden mit der
Bahn fuhren blieben wir in Niedersach-
sen. Es kam uns fast wie Weltreise vor,
nicht zuletzt auch wegen der merkwür-
digen Voodoo-Puppe, die wir beobach-
ten durften:

Doch das ist eine andere Geschichte, die
ein anderes Mal erzählt wird.

Wir fühlten uns wie im Orient-Express:
Purer Luxus, sogar Zapfanlagen am Tisch
waren vorhanden. Spannende Diskus-
sionen und doch auch mal ein Spaß, so
verging die doch lange Reise wie im Flug.

Schließlich erreichten wir unser Ziel: Ost-
bevern (oder doch Westbevern), egal. Je-
denfalls trafen wir uns alle wieder. Und
da bekamen wir dann alle die heiß er-
sehnte, kleine gelbe beverlandCard. Sie
war sehr viel Wert, doch davon später.

Erstmal ein Begrüßungsritual, die Zim-
merverteilung war vielleicht auch nicht
ganz fair, aber Spaß hat es gemacht.
Manch einer bevorzugte die Einzelzim-
merhaft, doch dort wurde sich sowieso
nicht so lange aufgehalten. Nachdem
Abendessen ging es dann endlich los:
Von einer fachkundigen Eingeborenen
wurden wir in die nahegelegene Metro-
pole Münster geführt und mit den re-
gionalen Traditionen vertraut gemacht.
Ja, man sagen, die Münsteraner verste-
hen zu leben und zu feiern. So war es
auch nicht verwunderlich, dass wir be-
kannte Gesichter aus einer anderen, viel
früheren Zeit des GW Vallstedt Volley-
balls dort wiederfanden. Georg hatte sich

Die gelbe kleine Karte 
oder so wird eine Reise zum Erlebnis
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VolleyballVolleyballVolleyball
„Mit dem VR-FinanzPlan bleibe ich

flexibel. In jeder Kurve des Lebens.“

Felix Krämer, Fernmeldetechniker,

eines unserer Mitglieder.

Jeder hat Wünsche, Pläne und Ziele. Wir helfen Ihnen, diese zu verwirklichen.

Abgestimmt auf Ihre persönliche Situation entwickeln wir eine individuelle

Finanzplanung. Und wenn sich etwas ändert, passen wir Ihren VR-FinanzPlan an.

www.volksbankvecheldewendeburg.de

VR-FinanzPlan

Volksbank
Vechelde-Wendeburg eG

Seltsame Reisebegleitung



um Pylonen mit Schaufel und Ball war
nicht für jeden einfach. Zum Glück hat-
ten wir ja zweier Teams gebildet. So konn-
te die eine oder andere Streichleistung
ausgeglichen werden. In der folgenden
Disziplin konnte man meinen, dass eini-
ge Mannschaftskollegen körperliche Vor-
teile aufzuweisen hatten. Die vorletzte
Disziplin stand an, das Fässchenrollen,
und zwar weit rollen. Hier konnten sich
nicht alle Fässchen (der Autor bitte um
Entschuldigung bei den Betroffenen,
nächstes Mal könnt auch ihr gerne schrei-
ben) durch herausragende Leistungen
hervortun. Jedenfalls schaffte es auch ein
schlankerer Mitspieler (er wird mit Er-
staunen als der zweitleichteste in der
Mannschaft gehandelt) die größte Weite
mit zu erzielen. Hier konnte trotz ein-
fallreichster Versuche nicht geschummelt
werden. Die letzte Disziplin stellte das
Gummistiefelwerfen und auffangen dar.
Gewisse Entfernungen konnte zwar mit-

unter zurückgelegt werden, doch teil-
weise waren die Weiten eben zu kurz. Nur
hoch ist halt eben doch nicht alles. Auch
nicht im Volleyball!
In der Pause wurde bereits die nächste
Tour geplant, besser es wurde begonnen,
diese anzudiskutieren Wir sind gespannt.
Den aktiven sportlichen Abschluss stell-
te das Armbrustschießen dar. Hier ein
Dank an unseren Reiseleiter David! Das
Training war genau dass richtige für uns
gestresste Manager. Nun waren wir end-
lich wieder im Gleichgewicht:
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dergefunden werden. Die körperlichen
Anstrengungen zerrten sehr an so man-
chem Körper:

Mal gut, dass ich nicht noch eine Hand
frei habe….

Und anschließend wurde sich endlich
wieder gestärkt. Ein zünftiges Schnell-
grillen wurde begonnen. Mit Flammen-
werfer konnte der Grill schnell in Gang
gebracht werden. Und bevor wir den let-
zen Bissen vertilgt hatten, wurden schon
Kaffee und Kuchen gereicht. Also für das
leibliche Wohl war gesorgt, doch das
hatte auch einen Hintergrund: Gewisse
einseitige Trinkgewohnheiten, die zu glä-
sernen Augen führen können (es wurde
nicht gesagt, dass so etwas auf der Reise
beobachtet werden konnte) mussten ir-
gendwie kompensiert werden. Zusätzlich
musste sich noch ernährungstechnisch
intensiv auf den Münsteraner 5-Kampf
vorbereitet werden:

Begonnen wurde mit dem Schubkar-
renrennen, tatsächlich in einer Schub-
karre. Dabei wurde sich abgewechselt.
Glücklicherweise waren keine Starenkä-
sten angebracht. Nicht jede Fahrt verlief
unfallfrei. Doch Punkte in Flensburg wur-
den nicht gesammelt.

Zuversichtliche 
Gesichter!

Beim Sitzkegeln zeigte sich doch, dass
jeder seine eigenen Qualitäten hat. Dok-
toren sollen schummeln, zumindest
mache und manchmal, oder…. Treffen
will aber auch gelernt sein. Ja, der Ge-
schicklichkeitslauf mit Holzpantoffeln

14

Doch ein wenig an-
strengend oder Willex?

Ausgleich ist alles!



die meisten der erfolgreiche Tagesab-
schluss geschafft. Nur einer hatte den
Abend vorher eine seiner wärmenden
Jacken verloren. Da tagsüber in Münster
die Stadt wohl geschlossen ist, blieb ihm
nichts anders übrig die Abenteuerreise
erneut zu wagen. Woher nur das Geld
für die Rückfahrt nehmen? Erstmal rein-
kommen. Frohen Mutes machte er sich
auf den Weg und versuchte aus der Er-
innerung heraus die Wirkungsstätten des
Tags zuvor wiederzufinden. Ob ihm dies
gelungen ist, konnte nicht vollends auf-
geklärt werden. Aber er fand seine ver-
loren gegangene Jacke tatsächlich wie-
der. Und so machte er sich mit stolz ge-
schwellter Brust bald wieder auf den
Heimweg. Dabei kam ihm die eine oder
andere Erinnerung aus der Nacht vor-
her wieder hoch. Er nahm den Bus setz-

te seine gelbe Karte, zahlte einen Euro
und nahm zum Schluss auch noch das
Bustaxi, aber kostenlos!!! So schnell sind
30 Euro ge-
spart. Und
er erreichte
beim Mor-
gengrauen
wieder
seine Suite.
Ja, die Nacht war halt kürzer. Irgendei-
ner hatte mal eine Idee mit der Som-
merzeit. Das musste genau dann sein.

Und dann am nächsten Tag die Heim-
fahrt. Die könnte auch ein anderer er-
zählen. Am Morgen noch schnell ein
Malzbier. Ja, ja. Es war halt ein Trai-
ningslager. Doch so etwas hatten wir nun
wirklich nicht gedacht. Verraten wird es

nicht, doch ein Beweisfoto gibt
es schon. Und dann aber doch
noch den einen oder anderen
leckeren Schluck. Jedenfalls
war die Tour sehr schön, dass
fanden alle. Als ich aufwachte
(wo, das verrate ich nicht) war
ich mir nicht mehr sicher, ob
ich alles nur geträumt hatte.
Das war die Geschichte von der
kleinen gelben Karte.

Ulrich Riedel
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Ach ja, ein Siegerpärchen möchte ich
nicht vergessen zu erwähnen:

Ich glaube, sie waren wohl selbst über-
rascht, aber eigentlich hätten sie das nicht
gedurft: Bei diesen Augen brauchen wir
doch keinen Dopingtest mehr! Und dass
obwohl wir nicht Radgefahren sind, oder
war das Schubkarrenrennen doch so an-
strengend?

Und nun hatten wir uns ein bisschen
Pause verdient, nach den unsäglichen
Anstrengungen. Den Höhepunkt bilde-
te das Ritteressen. Wir konnten uns alle
Benehmen. Dabei fanden einige heraus,
welche Gene in ihnen steckten. Ob wohl
jemand aus der Gegend kam? Man mag
es vermuten. Jedenfalls konnte die Ähn-
lichkeit mit so manchem Bild nicht rich-
tig geleugnet werden. Doch auch das ist
eine andere Geschichte und soll ein an-
deres Mal erzählt werden.

Zurück zur Wirkungsstätte und noch ein
bisschen Fußball sehen. Damit war für
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Die Baumaßnahme der Vallstedter Voll-
eyball VIP`s „Unterkunft an der Beach-
volleyballanlage“ ist seit der letzten Aus-
gabe des Sport-Echos weiter vorange-
trieben worden.
Nachdem Ende April die Fundamente
gefertigt worden sind, war der nächste
große Einsatz für alle Helfer das Gießen
der Bodenplatte. Vielen Dank noch ein-
mal an alle Mitstreiter, die aktiven Voll-
eyballer, VIP´s und Volleyballfreunde.
Die Grundlage für unser Heim ist mit-
hin geschaffen, doch zum Ausruhen gibt
es kaum Zeit. Die Bauplanung sieht schon

in Kürze das Verlegen der Versorgungs-
leitungen vor, bevor es dann ans Mauern
geht.
Auch zwischen den „Großeinsatztagen“
gibt es immer was zu schaffen oder zu
planen, die maßgeblichen Personen sind
eigentlich immer im Einsatz. Das zeigen
insbesondere die bisher abgeleitsteten
Arbeitsstunden mit über 700 deutlich.
Wir werden euch weiterhin per Echo auf
dem Laufenden halten!

W. Weißer

Viel Beton angerührt!
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auch ihre Gruppe vor BW Schmeden-
stedt, die mit guten Leistungen aufwarten
konnten.
Noch am Samstag gab es dann das un-
gleiche Duell der mit Regionlligaspielern
gespickten Truppe aus Bretzenheim und
den Vallstedter Oldies, bei dem sich die
Mannen um Spielertrainer Jo Bortfeld
mit 15 und 17 Punkten noch recht acht-
bar aus der Affäre zogen.
Im anderen Halbfinale musste Halber-
stadt alles aufbieten um die Schmeden-
stedter in Schach halten zu können. Nur
mit knapper Not brachten der VC die
Sätze durch und zog so ins Finale um die
„große Kugel“ ein.

Inzwischen hatte sich der Nieselregen
eingestellt wie auch die Spiele und man
konnte  in einer lauen Nacht noch das

eine oder andere bereden oder auch be-
gießen.
Sonntagmorgen besiegte Team II vom
Gastgeber mit nicht allzu bekannten Ge-
sichtern das Team von Olympia Braun-
schweig und buchte damit den 5. Platz.
Um Spiel um die „kleine Kugel“ zeigten
sich die Schmedenstedter deutlich aus-
geschlafener als Vallstedt III, die im 1.
Satz regelrecht überrollt wurden. Auch
der offen gestaltete 2. Satz ging knapp
an Blau-Weiß, die verdientermaßen als
3. Sieger ins Ziel gingen.
Guten Sport zeigten die Aktiven dann im
Endspiel, Halberstadt schwang sich zur
besten Turnierleistung auf und führte
gegen den haushohen Favoriten aus
Mainz im 1. Satz ständig. Einige Nach-
lässigkeiten ließen Bretzenheim in der
Endphase aber wieder herankommen.
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1980 haben wir uns erstmals getraut ein
eigenes Turnier anzubieten, seitdem war
das GW-Turnier bis weit in die 90er Jahre
eine regelmäßige Einrichtung, das mit
jeweils 6-8 Mannschaften auf einem Feld
immer viel Spaß gemacht hat.
Mit dem Aufkommen der Beach-Welle
und der Errichtung unserer Anlage hat
sich das Turniergeschehen etwas zugun-
sten der Freianlage entwickelt.
In der Halle wurden die Turniere spär-
licher, die Nachfrage nach Spielen im

Sand ist nach wie vor groß.
Doch immer wieder einmal haben die
„Grün-Weißen“ auch mal wieder ein tra-
ditionelles Hallenturnier eingestreut.
Nun war es wieder soweit, zum 30. Mal
kämpften Gäste und Ausrichter um die
begehrten Trophäen.
Diesmal dabei die SG Bretzenheim (mit
der Ex-Valltedter Holger Kube), BW
Schmedenstedt, Olympia Braunschweig
und der VC Halberstadt sowie 2 Teams
vom Ausrichter.

Nachdem der Spielplan
gleich zu Beginn umge-
krempelt werden musste
(die Mainzer standen
Stunden im Stau) ent-
wickelten sich recht an-
sehnliche Begegnungen.
So zeichnete sich gleich
in der Partie zwischen
GW Vallstedt III und VC
Halberstadt ein erbitter-
ter Kampf um den Grup-
pensieg ab. Das Spiel
ging 1:1 aus, Halberstadt
hatte in den „kleinen
Punkten“ die Nase vorn
und konnte somit den
Gruppensieg buchen
und dem unbequemen
Sieger der Gegengruppe
aus dem Weg gehen. 
Dieser hieß dann klar SG
Bretzenheim! Als die
großgewachsenen Jungs
nach ihrer Odyssee auf
den Autobahnen die
Halle betraten, war schon
dieses beeindruckend.
Ohne Probleme gewan-
nen die Mainzer dann

30. Hallen-Volleyballturnier bei GW 
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Ein verdienter Sieger, mit dem Ex-Vallstedter Holger Kube in seinen Reihen



Ohne die Altherren-Fußballer und den
Vorstand von „Grün-Weiß“ Vallstedt, die
noch zeitgleich ein letztes Pflichtspiel zu
absolvieren hatten, starteten trotzdem
noch 12 Mannschaften beim 8. Beach-
volleyballturnier für die ortsansässigen
Vereine.
Bei Wüstenwetter begannen die Teil-
nehmer in 4 Gruppen á 3 Mannschaften,
um die Viertelfinalisten auszumachen.
Überraschungen gleich in Gruppe I, hier
schlug jeder jeden, sodass die Damen von
der Aerobicabteilung etwas unerwartet
durch die besseren „kleinen Punkte“ die
Gruppe vor den Volleyball VIP´s gewann
und Team III der 1. Fußballherren in die
Trostrunde verabschiedete.
In der 2. Gruppe dominierten die Fuß-
baller der 1. Herren I deutlich, die Feu-
erwehr zogen mit ihnen nach einem Sieg
gegen die Volleyballtalente ins Viertelfi-
nale ein.
In Gruppe III erwischte es den Titelver-
teidiger Schachclub gleich heftig. Nach
2 Niederlagen gegen die Junggesellen I
und die Tennisabteilung blieb nur der
Platz in der Trostrunde.
Auch die 2. Mannschaft der Aerobicab-
teilung nutzte ihren Punktebonus und
setzte sich in Gruppe IV durch. Den 2.
Viertelfinalplatz holte sich die 1. Fuß-
ballherren II mit einem Sieg gegen das 2.
Team der Junggesellschaft.
Drei der 4 Spiele in den Viertelfinals
waren äußerst knapp und mussten in den
Einscheidungssatz, so siegten die Jung-
gesellen I mit 2:1 gegen die Aerobicabt.
I, die Feuerwehr mit dem gleichen Re-
sultat gegen die 2. Mannschaft der Aer-

obicdamen. Im reinen Fußballduell zwei-
er 1. Herrenmannschaften holte sich das
Team von Interimstrainer Wolfgang
Schmitz den knappen 2:1-Erfolg.
Hingegen gewann einzig die Tennisaab-
teilung ihr Viertelfinalspiel deutlich
gegen die Volleyball VIP´s mit 2:0.
Einmal in Schwung siegten die eigentli-
chen Tennisplayer gleich danach im
Halbfinale gegen die Feuerwehr 2:1 und
zogen ins Endspiel ein. Ihnen folgten so-
gleich die Herren der 1. Fußballmann-
schaft mit einem klaren Sieg gegen die
Junggesellschaft.
Im Finale hatte die Tennisspieler um
Timo Rogner allerdings ihr Pulver ver-
schossen und unterlagen den Fußballern
mit 0:2.
Den kleinen Pokal sicherten sich die Feu-
erwehrmänner in einem spannenden
Match mit 2:1 gegen die Junggesellen.
Für das beste reine Damenteam erhiel-
ten die Aerobicfrauen der 2. Mannschaft
ebenfalls einen Erinnerungspokal.

W. Weißer

8. Beachvolleyballturnier der 
ortsansässigen Vereine
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Nun zeigte sich die Erfahrung und Ab-
geklärtheit, Halberstadt wurde entzau-
bert, Bretzenheim ging 1:0 nach Sätzen
in Führung. Im 2. Durchgang ließen die
Mainzer dem Gegner dann nicht den
Hauch einer Chance. Zielsicher schlu-
gen die Angriffe meist aus dem Hinter-
feld im Halberstadt Spielfeld ein und si-
cherten sich so den verdienten Sieg.
Auch die Trophäe für den besten Tur-
nierspieler ging an den Sieger, an dessen
erstligaerfahrenen Spieler „Simon“ kein
Weg vorbei führte.

W. Weißer
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Dritter von links: Holger Kube 1987

Spieler des Turniers: Simon aus Bretzenheim

Vor 20 Jahren überaschender Dritter mit un-
serer 2. Mannschaft, holte sich Holger Kube
mit seinem neuen Team jetzt den Cup, über
den er sich augenscheinlich sehr gefreut hat!

Das bestplazierte Damenteam bei der Sieger-
ehrung



Mit einer neuen Mannschaft können die
Volleyballer in der kommenden Saison
aufwarten.
In Schmedenstedt wird schon seit ähn-
lich vielen Jahren wie bei uns in Vallstedt
Volleyball gespielt, die 1. Herrnmann-
schaft pendelt seit geraumer Zeit zwi-
schen Bezirksliga und und Bezirksklasse.
In der vergangenen Spielzeit wurden die
Blau-Weißen ungeschlagener Meister der

Bezirksklasse und wieder einmal Auf-
steiger in die Bezirkliga.
Doch schon in der letzten Saison siegten
die Schmedenstedter dank ihres Kön-
nens und der Erfahrung, ein geregelter
Trainingsbetrieb war aber da schon man-
gels Masse nicht mehr möglich. In der
neuen Bezirksligasaison würde das um
bestehen zu können, keineswegs reichen.
So haben sich nach reichlich Ge-

sprächsstoff die Volleyballer aus Schme-
denstedt entschlossen komplett beim S.V.
„Grün-Weiß“ einzusteigen. Trainieren
wird die Mannschaft zusammen mit den
„Oldies“, da auch die meisten Schme-
denstedter nicht mehr ganz „taufrisch“
sind. Starten werden sie wie die 2. und
3. Vallstedter Mannschaft in der Be-
zirksliga, wahrscheinlich als Vallstedt II
um den knapp besetzten Kader notfalls

durch Spieler der dann III. und IV. Her-
ren ergänzen zu können. 
1986/87 hatte GW schon einmal für eine
Saison 4 Herrenmannschaften, hoffen
wir dass es diesmal dabei bleibt. Die
„Connection“ zwischen GW und Ex-BW
stimmt jedenfalls.

W. Weißer

Von Blau-Weiß zu Grün-Weiß!
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Kurz notiert:
*** Nach 2 Spieltagen liegen in der Be-
achrangliste folgende Volleyballer in
Front: Seriensieger Timo Rogner führt
vor Frank Leichter, Thorsten Kühn und
Martin Funke, bei den Frauen hat The-
resa Lurch die meisten Punkte sammeln
können, vor Gina und Cora Kosub.
*** Volleyballurgestein „Charly“ Langer
hat im Mai seinen 40. Geburtstag gefei-
ert, von der Mannschaft wurde mit neuen
Volleyballschuhen bedacht damit er noch
ein paar Jahre dranhängt.
*** An Fortbildungsmaßnahmen für
Schiedsrichter haben folgende Personen
teilgenommen: Ulrich Riedel, Jennifer

Korth, Nathalie Gusew, Jasper Hange-
brauk, Christian Fischer und Wilfried
Weißer.
*** Das gemeinsame Spargelessen der
VIP`s und der Volleyballer findet am 17.
Juni im Restaurant „Zum Holzwurm“
statt.
*** Zum 30. Juni werden die Kreisvol-
leyballverbände aufgelöst und der ehe-
malige KVV Peine gliedert sich einer
„Volleyballregion“ an, zu der auch Goslar,
Braunschweig, Salzgitter und Wolfen-
büttel gehören werden.
*** Thomas Nitsche hat sein 300. Spiel
für den S.V. „Grün-Weiß“ bestritten und
von der Abteilung einen Pokal erhalten.
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Holten zuletzt
das Double mit
der Bezirksklas-
senmeisterschaft
und dem Kreispo-
kalsieg, die 1.
Herren aus
Schmedenstedt in
der abgelaufenen
Saison, die jetzt
für GW Vallstedt
am Start sind.



Gefühl, dass die Braun-
schweiger- Fans mal
froh waren guten Sport
zu sehen:-), und teil-
weise sogar auf ihren
Dauerkartenplatz ver-
zichteten um sich Ten-
nis anzusehen. Nach
dem Spiel wären wir
fast verhungert..........,
konnten uns aber bei
den Hockey- Damen,
welche ebenfalls ein
Spiel hatten, zwischen-
zeitlich „satt sehen“.
Zum dritten Spiel
gegen Veltenhof II gibt
es nicht viel zu sagen.
Wir gewannen 6:0, und
konnten nach dem
Spiel ca. 50 Bratwürste
allein verdrücken.
Am 03.06. ging es dann
zum selbsternannten
Auftiegsfavoriten aus
Zweidorf, welche an Po-
sition 1 mit einem ehe-
maligen Landesliga-
spieler ( die Landesliga
kommt im Tennis noch
über der Vebansklasse
und Verbandsliga) auf-
trumpften .
Er konnte sein Einzel gegen Timo Ro-
gner leider dennoch nicht gewinnen  und
verlor mit 6:3, 6:7, 5:7.  Am Ende ging
das Spiel 3:3 Unentschieden aus, da Phi-
lipp Klein sein Einzel deutlich gewinnen
konnte, und ein Doppel ebenfalls an uns
ging.
Jetzt wartet am Samstag 23.06.ab 11 Uhr
auf eigener Anlage der große Titelfavo-
rit aus Berkhöpen auf uns, welche noch
ungeschlagen an erster Stelle stehen......, 

fragt sich nur wie lange!!??!!
Wir würden uns freuen, wenn sich ein
paar Vallstedter mal auf ein frisches Bier,
oder eine knackige Bratwurst an diesem
Tag auf unserer Anlage einfinden, damit
wir auch diese Hürde nehmen können.

Timo Rogner
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Ohne große Erwartungen ging es für die
1. Tennisherren von GW Vallstedt in die
neue Freiluftsaison.
Am ersten Spieltag ging es gegen die
leicht favorisierten Bortfelder, welche
sich allerdings mit einem 3:3 zufrieden
geben mussten. Wir hatten sogar die
Möglichkeit im Doppel das Spiel mit 4:2
für uns zu entscheiden, doch Philipp
Klein und Michael Kuhn bekamen beim
Stand von 6:0, 4:1 konditionelle Proble-
me und verloren die Sätze 2 und 3 jeweils
mit 6:7. Philipp nahm es gelassen, und

ging erst mal zur Spielanalyse in den Gar-
ten des Platznachbarn.
Das warscheinlich schwergewichtigste
Doppel der ganzen Beziksklasse (zu-
sammen ca. 201,53 kg) Timo Rogner und
Thomas Pietsch konnten ihr Doppel 6:2
und 7:6 gewinnen.
Eine Woche später mussten wir dann zur
Braunschweiger Eintracht,  der wohl un-
sympatischsten Mannschaft der Liga, die
wir dann auch vor großer Kulisse ( die 2
Liga-Fußballer spielten direkt nebenan)
mit 4:2 besiegen konnten. Ich hatte das
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Als Aufsteiger ungeschlagen!!!
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Danach ging es mun-
ter weiter und gegen
23.00 Uhr war
Schluss und die
Punkte wurden er-
rechnet und danach
kam die große Sie-
gerehrung. 

Alle männlichen Teil-
nehmer waren sich
einig: Beate sollte auf
jeden Fall einen
Pokal erhalten, Beate
hatte sich als einzige
Dame im Teilneh-
merfeld mit großem
Elan und Einsatz
stark behauptet. Und
so wurde es gemacht!

Bei den männlichen
Teilnehmern wurde
es richtig spannend:
Karl-Heinz wurde
ganz knapp,  mit zwei
Spielen weniger, sehr
guter Zweiter! Und
wer wurde Erster?
Natürlich die Jugend:
Tobias Bolze gewann
den Pott! Tobias war das Erste Mal dabei
und wurde sofort Erster. Super !!
Tobias genoss den Beifall und nahm stolz
den Pokal entgegen.

Das war Tennis bis Mitternacht 2007,
nächstes Jahr steigt die nächste Runde. 
Jetzt wollen wir aber wieder draußen Ten-

nis spielen, in den Armen und Beinen
kribbelt es schon.

Spiel, Satz und Sieg…………………

Karl-Heinz und Klaus.
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Nun schon zum Dritten Mal spielten wir
um unsere Wanderpokale und auch wie-
der bei „Harry“ in Wendeburg. 

Wir waren froh, dass wir überhaupt spie-
len konnten, denn aus Krankheitsgrün-
den oder wegen anderer Terminschwie-
rigkeiten war das Teilnehmerfeld stark
eingeschränkt.
Neun Spieler fanden den Weg nach Wen-
deburg, noch am Nachmittag wurde
unser Jugendtrainer, Rene, angerufen,
welcher spontan zusagte. Wenn es um
Tennisspielen geht, kann Rene eigent-
lich immer. Beate, als einzige Dame, war
auch dabei.
Ganz besonders freudig wurde Bernd
Mintel mit Partnerin Viola begrüßt,
Bernd hatte die letzten Male nicht teil-
nehmen  können.

Aber um 18.00 Uhr ging es los, wir spiel-
ten Doppel auf zwei Plätzen, eine Person
musste jeweils pausieren. 

Die Begegnungen wurden wie immer aus-
gelost, als Glücksgöttin nahm Viola diese
immer wieder spannende Sache in die
Hand und erklärte sich auch spontan be-
reit, die Ergebnisse der einzelnen Spiele
einzutragen, damit wir am Ende auch die
Gewinner ermitteln konnten.
Dafür bei dieser Gelegenheit ein herzli-
ches Dankeschön!

Wir hatten eine Menge Spaß während
der Spiele, aber um 21.00 Uhr machten
wir erstmal eine Stunde Pause, um uns
von den Anstrengungen zu erholen. Wir
stürzten uns auf das Büfett, welches von
„Harry“ bereit gestellt war. Es schmeckte
wieder allen sehr gut!

Tennis bis Mitternacht am 14. April 
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Am Samstag, den 05.05.2007 war es wie-
der soweit. Wir Frauen trafen uns um 15
Uhr im Schützenhaus zum Ausschießen
der Muttertagsscheibe.
Zuerst haben wir uns den leckeren Ku-
chen, der in diesem Jahr von Anni, Irma
und Gudrun gebacken wurde, bei einer
schönen Tasse Kaffee schmecken lassen.

Danach wurde auf die Scherzscheibe ge-
schossen.

Dieses hatten sich Gundi und Rosi über-
legt.
Allerdings waren Frosch und Brunnen
tabu - wäre ja auch zu einfach gewesen,
oder? Nachdem die Scheiben ausgewer-
tet wurden, mußten Erika und Rosi zum
Stechen nocheinmal auf den Stand.

Die Siegerehrung wurde noch ein bi-
schen hinausgezögert, indem wir erstmal
einen gemeinsamen Termin für unsere
verlegte Himmelfahrts-Fahrt gesucht
haben.

Diese haben wir dann auf den 30.06.2007
festgelegt.
Normalerweise ist das Ziel der Fahrt un-
bekannt, doch diesmal hat Gundi uns
vorab schon einmal erzählt, was sie und
Rosi sich ausgedacht haben (für dieje-
nigen, die nicht ganz so gut zu Fuß sind
und die Fahrt auch gerne mitmachen
würden).
Tagesablauf für den 30.06.2007:
- nachmittags mit dem Bus nach Braun-
schweig
- Floßfahrt auf der Oker
- mit dem Nachtwächter Hugo durchs
Magniviertel
- anschließend gemütliches Essen

Nachdem wir alle von dem Vorschlag be-
geistert waren, begann Gundi mit der Sie-
gerehrung. Zuerst bekam Anni Schuer
ihren noch ausstehenden Erinnerungs-
pokal Muttertagsschießen 2006 über-
reicht. Anschließend folgte die Be-
kanntgabe der Platzierungen:
1. Platz Rosemarie Kahlo
2. Platz Erika Jakubowski
3. Platz Anke Sehle

Muttertagsschießen
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Wechsel in der Kassenführung
der Tennis -  Sparte:

Nach fünf Jahren intensiver
und sehr gründlicher Arbeit
als Kassenwartin, beendete
Beate Rhien diese Aufgabe. 
Wir bedanken uns ganz herz-
lich für Ihren Einsatz und sind
sehr froh, dass Beate in dieser
Zeit die Kasse immer genau
und sehr zuverlässig geführt
hat. 
Ganz besonders freuen wir
uns, dass Beate auch in Zu-
kunft zur Verfügung steht, nun im Fest-
ausschuss unserer Sparte aber auch wei-
ter als aktive Spielerin. 
Als Nachfolgerin in der Kassenbearbei-
tung wurde Marion Dittert gewählt. Wir
danken Marion, dass Sie diese wirklich

nicht immer einfache Aufgabe über-
nommen hat. 
Wir wünschen viel Erfolg und immer
genug Geld in der Kasse!

Klaus. 

Hier werden die Mäuse bearbeitet………
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SchützenvereinSchützenvereinSchützenvereinTausch der Kassiererinnen
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Gundula Struckmann, stellv. Schriftführer
Michael Langemann, Pressewartin Anke
Sehle, stellv. Pressewart Christian Bode,
Schießsportleiter Michael Langemann,
1. stellv. Schießsportleiter Peter Jung,
2. stellv. Schießsportleiter Ulf Wolters,
Damenleiterin Rosemarie Kahlo, stellv.
Damenleiterin Gundula Struckmann.

Christian Bode

Korrektur des Artikels von der Jahres-
hauptversammlung!

Leider war aufgrund eines Übermitt-
lungsfehlers der 2. Vors. Gerhard Lange-
mann aus dem Artikel entschwunden.
Daher die Korrektur des Artikels aus der
Sportecho Ausgabe Nr.117.
Die anschließende Neuwahl ergab den
folgenden Vorstand: 1.Vors. Dirk Wolters,
2.  Vors. Gerhard Langemann, Schatz-
meister Dieter Strebe, Schriftführerin

Am Donnerstag den 17.05.2007 trafen
sich im Vallstedter Schützenheim 16
Teilnehmer zum Ausschießen der Va-
tertagsscheibe und des Pokals für Väter
in Spe. Die Vatertagsscheibe konnte
sich in diesem Jahr Ulf Wolters sichern,
der Pokal für Väter in spe ging an Nils
Schmidt. Im Anschluss an das Schießen
erfolgt bei einer gemütlichen Runde
die Preisverleihung. Dabei wurde lecke-
res vom Grill sowie wohl temperiertes
Bier und/oder alkoholfreie Getränke
genossen. Der Tag klang dann ruhig
nach einigen Runden eines Würfel-
spiels aus.

Das Bild zeigt den Pokalgewinner Nils
Schmidt und den Gewinner der Vater-

tagsscheibe Ulf Wolters.

Christian Bode

*** Vereinsfamilie
Auf neuem Kurs über 13 km führt die
Strecke beim diesjährigen Volkswandern.
Das Kinderfest ist mit ca. 150 jungen
Menschen sehr gut besucht. Es gibt einen
Luftballonwettbewerb.
GW richtet das Volksfest aus.
Fritz Giesemann stellt die Chronik des
Vereins zum 90. Geburtstag vor.

*** Volleyball
3 Turniere veranstalten die Volleyballer
im Sommer, SiR Rautheim gewinnt die
Oberklasse,  Weddel dominiert das Krei-
sturnier vor unserer Dritten, die 2.Damen

Vatertags-Schießen Was war vor 20 Jahren im Verein los:
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Jeder durfte sich eine schöne Pflanze aus-
suchen, die Rosi wieder mit viel Liebe
ausgesucht hatte. Den Trostpreis (Wind-
licht) bekam Hilde Rentel.
Zum Abschluß waren wir im Restaurant
Staats bei leckerem Essen „Spargel satt“,

kühlen Getränken und viel Gelächter
noch einige Stunden zusammen.
Es war wieder ein sehr schönes Mutter-
tagsschießen. Vielen Dank!

Anke Sehle
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VereinsfamilieVereinsfamilieVereinsfamilie

Ehrungen beim
Kommers 1987



*** Jazz-Dance
Seit April bildet sich eine 2. Gymna-
stiktruppe unter dem Begriff  Jazz-Dance.
Die Beteiligung mit 20 jungen Frauen ist
recht beachtlich.

müssen dem MTV Peine den Vortritt las-
sen. 

*** Tennis
Zusammen mit Broistedt und Lengede
veranstalten die Tennisspieler erneut ein
„Dreiecksturnier“. 
Beim Mixed-Turnier siegen Elvira und
Fritz Timpe. Beim Seniorenturnier holt
sich Heinz Burghard den Titel vor Hel-
mut Weißer.
Die Ranglisten führen Bernd  Mintel und
Gabi Tibus an.
Die Damenmannschaft schafft unge-
schlagen den Aufstieg in die Kreisliga.

*** Badminton
Die 1. Mannschaft steigt in die Kreisliga
auf, die Zweite zieht nach und schafft
den Sprung in die 1. Kreisklasse.
Eine hervorragende Platzierung gibt es
zusätzlich beim ausgezeichnet besetzten
Turnier in Varel/Ostfriesland mit dem
4. Rang.

*** Gymnastik
Die Abteilung erfüllt sich einen langge-
hegten Traum und startet zu einen Paris-
Reise.

*** Tischtennis
Die Tischtennisabteilung besteht 40 Jahre
und veranstaltet ein Turnier mit Ehe-
maligen. 
Die 3. Herren schafft endlich den er-
sehnten Aufstieg in die 1. Kreisklasse. 
Beim Turnier in Wierthe erreicht die 2.
Herrenmannschaft überraschend das Fi-
nale.

Termine:
30.06. 18. Vereinsmeisterschaft im 

Beachvolleyball
14./15.07. Festwochenende 110 Jahre 

S.V. „Grün-Weiß“ Vallstedt
15. 07. Kinderchöre/Musical
21.07. 27. Sommerfest der 

Volleyballabteilung
11.08. 7. Beach-Fun-Cup im Mixed

Neuaufnahmen:
Christian Huse, Jörn Fuhrberg, Mathias
Faust, Ulf Göhrmann,  Marcus Lenz 
(Volleyball)
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